


jeweiligen Ausgabepreises fur alle Studierenden an einer Hochschule beinhaltet. Mit • 

einem Preis von etwas mehr als der Hdlfte des regularen Deutschlandticketpreises 
wird den studentischen Lebensverhaltnissen entsprechend Rechnung getragen. 

/ 

Um das Tarifsystem im hess.ischen OpNV gemeinsam mit den in Hessen tätigen 
Verkehrsverbünden weiterzuentwickeln, evaluiert die Landešregierung die 
gewonnenen Erkenntnisse aufgrund der Einführung des Deutschlandtickets 
.fortlaufend. So hat die Landesregierung im Sommer 2023 den aus Landesmitteln 
finanzierten ,Hessenpass mobil' eingeführt, der bezahlbare Mobilität und damit 
gesellschaftliche Teilhabe auch fur hunderttausende Menschen in Hessen ermöglicht, 
die bestimmte Sozialleistungen beziehen. 

Mit dem Schülerticket Hessen, dem Seniorenticket .Hessen, dem Deutschlandticket 
'Lind dem• Hessenpass mobil verfügt Hessen Ober eine sehr attraktive Tariflandschaft 
für alle Bevölkerungsgruppen.. Das Schülerticket Hessen umfasst bereits einen 
Großteil der in der Petition genannten Zielgruppe. Darüber hinaus wird mit dem 
Angebot des Schulausflugstickets allen Schülerinnen und Schülern der Primar- und 
Sekundarstufe l bei Klassenausflügen und Klassenfahrten ermöglicht, kostenlos Bus 
und Bahn zu nutzen. Dieses Ticketangebot gilt ftir alle Schülerinnen und Schüler der 
genannten Jahrgangsstufen, unabhängig von der Entfernung des Wohnortes zur 
Schule. Damit wird nicht nur die Mobilität von Kindern und Heranwachsenden in 
Hessen gestärkt, sondern sie werden auch möglichst frühzeitig an den öffentlichen 
Personennahverkehr herangeführt. Neben dem Schülerticket Hessen wurde die 
Finanzierung der Fortführung des Schulausflugtickets trotz der angespannten 
Haushaltslage in den Finanzierungsvereinbarungen des Landes Hessen mit den 
Verkehrsverbünden für die nächsten drei Jahré gesichert. 

DerZweck der Schulwegekostenerstattung ist jedoch zunächst einmal die Beförderung 
von Schülerinnen und Schülern zu ihren Schulen und zurück, weshalb es für ein 
bundesweit gültiges Ticket keine zwingende Notwendigkeit gibt. Aus diesem Grund 

. • finden sich die Regelungen zur • Schulwegekostenerstattung im Hessischen 
Schulgesetz. Die Frage einer möglichen Verrechnung des Schülertickets bei Erwerb 
des Deutschlandtickets wird allenfalls zusarnmen mit den für die 
Schulwegebeförderung zuständigen Landkreisen möglich sein. Anders als beim 
Deutschlandticket, dessen Tarifbestimmungen in Abstimmung mit Bund und Ländern 
einheitlich festgelegt wurden, kann sich der Geltungsbereich hessischer Tarifangebote 
ausschließlich auf eine landesweite Nutzbarkeit beschränken. 

Die Landesregierung setzt sich durch eine entsprechende Finanzausstattung der . 
Verbande vehement dafür ein, die Attraktivität des OPNV gerade auch im ländlichen 
•Raum weiterzuentwickeln und hierdurch die Verkehrswende voranzutreiben. Sie 
vertritt diese lnteressen nicht nur gegenüber dem Bund im Hinblick auf die notwendige 
Erhöhung der Regionalisierungsmittel, sondern stellt auch in immer größerem Umfang 

• originare Landesmittel zur Verfügung. Zur Förderung der Mobilitat im landlichen Raum 
unterstützt das Land zudem mit einer Fördersumme von mittlerweile 200.000 Euro 
jährlich das Fachzentrum „Mobilitat im ländlichen Raum", das seit Mitte 2017 
gemeinsam vom Nordhessischen VerkehrsVerbund (NVV) und vom Rhein-Main-
Verkehrsverbund (RMV) betrieben wird. 
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